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Gefahrgut-Etiketten

nach ADR/RID,IATA,IMDG- Code

 

Gefahrsymbol-Etiketten

Selbstklebeetiketten - Auszeichnungsetiketten - Folienetiketten - 

Produktausstattung - Transponder Etiketten - Typenschildetiketten  

GHS-Etiketten (Globally Harmonized System)

Im April hatten Hafen Hamburg 
Marketing und Umco Umwelt 
Consult nach Hamburg geladen, 
um mit rund 100 Teilnehmern aus 
Hafenwirtschaft, Logistik-, Phar-
ma- und Chemiebranche beim 4. 
See-Hafen-Kongress Probleme 
und Lösungen zu diskutieren. 
Eine der Themenrunden des Kon-
gresses widmete sich den Bedürf-
nissen der Chemiebranche. „Ham-
burg ist aufgrund seiner exzel-
lenten Anbindung an die Staaten 
des Ostseeraums ein interessanter 
Standort für die Chemiebranche, 
aber es fehlen Abfüllanlagen, Lä-
ger und Silos“, kritisierte Thomas 
Drobisch, Leiter Logistik & Kun-
denservice der Krahn Chemie. 

Derk Christoph Proff, Geschäfts-
führer der Hachemie, bemängel-
te die zeitaufwändigen Genehmi-
gungsverfahren für Chemiegüter 
in Hamburg: „Wir wünschen uns 
von den Hamburger Behörden 
eine höhere Priorität bei geneh-
migungsrechtlicher Unterstüt-
zung und ein offenes Ohr für In-
vestoren.“ Klaus Wessing vom 
Chemievermarkter Helm schlug 
vor, die Interessen und Wünsche 
des produzierenden Chemiege-
werbes für die Chemiehändler zu 
bündeln: „Wir sollten uns auch 
mit den Hamburger Logistik-
dienstleistern zusammensetzen 
und gemeinsam ein Chemie-
Clus ter schaffen.“   gh

Die laut Hersteller größten in 
Deutschland je gebauten Tank-
sattelanhänger für Benzin und 
Diesel entstehen zur Zeit beim 
Beckumer Fahrzeugbauer Schra-
der. Der Auftrag kam aus Däne-
mark, wo am 1. Januar 2012 das 
maximal zulässige Gesamtge-
wicht für LKW auf 54 Tonnen er-
höht wurde. In dem neuen Tank-
sattelauflieger kann eine Nettola-

demenge von 51.000 Litern auf 
acht Kammern verteilt werden. 
Dazu hat Schrader aus dem bis-
her dreiachsigen Tanksattelan-
hänger einen Vierachser ge-
macht. Die Belastung je Achse 
sinkt dadurch sogar um eine hal-
be Tonne. Durch die zwei Nach-
lauflenkachsen (1. und 4. Achse) 
stellen laut Hersteller auch Kreis-
fahrten kein Problem dar. gh

Der Logistikdienstleister Hoyer 
weitet seine Services für Interme-
diate Bulk Container (IBC) in den 
Nachbarländern Frankreich und 
Polen aus. In beiden Staaten will 
Hoyer neben der Vermietung 
künftig das gesamte Logistikpa-
ket rund um den Kleincontainer 
anbieten. Zum Portfolio gehören 

demnach auch das Operating 
kundeneigener IBC sowie alle 
Werkstattleistungen einschließ-
lich der vorgeschriebenen Wie-
derholungsprüfungen und Reini-
gungen. In Frankreich werden die 
Aktivitäten von Lyon aus gesteu-
ert, in Polen von der Niederlas-
sung in Kattowitz. gh

Der Tankfahrzeughersteller Kurt 
Willig ist Gewinner des Innovati-
onspreises Gefahr/gut 2012. Aus-
gezeichnet wurde die Firma aus 
dem niederbayerischen Strau-
bing für die Entwicklung einer 
Quertraverse aus sehr leichter 
und dennoch hochfester Kohlefa-
ser. „Gewichtsersparnis ist im 
Fahrzeugbau eine wesentliche 
Komponente“, erklärte Fahrzeug-
experte Prof. Ulrich Podzuweit in 
seiner Laudatio auf den Preisträ-
ger. Und weiter: „Da ist ein Mei-
lenstein in der Nutzfahrzeugtech-
nik gesetzt worden.“

Übergeben wurde der Preis bei 
den 22. Münchner Gefahrgutta-
gen am 14. Mai.  „Es ist für mich 
kein Zufall, dass hier Technik aus 
dem Flugzeugbau benutzt wird“, 
sagte Andreas Marquardt, Präsi-
dent des Bundesamts für Güter-
verkehr, der Pokal und Siegerur-
kunde an die Willig-Vertreter über-
reichte. Denn schließlich habe bei 
der Fliegerei schon immer das 
Motto „Sicherheit hat Priorität“ ge-
golten. „Und nichts anderes kann 
auch im Bereich der Gefahrgutbe-
förderung gelten“, stellte der BAG-
Präsident fest (mehr ab S. 8). gh
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rund 100 Besucher trafen sich auf dem Kongress in Hamburg.

Der neue vierachser kann netto 
bis zu 51.000 liter zuladen.

(v. li.) rudolf gebhardt, redaktion gefahr/gut, Bag-präsident andreas 
Marquardt, andreas gillner, Christian Zankl und robert Klebensberger, 
alle Willig, sowie Carbon-Zulieferer Christian Becker.
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